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Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist bestimmt, eine Lücke in der Literatur aus­
zufüllen. Nachdem die Einrichtung des Strafregisters im Deutschen Reiche 
nunmehr seit über siebenzchn Jahren besteht, und sich im Laufe dieser 
Zeit die darauf bezüglichen Bestimmungen theils geändert, theils vermehrt 
haben, erschien es angezeigt, dieselben zusammenzustellen.- Ich habe mich 
dieser Arbeit unterzogen imb — durch langjährige Führung eines um­
fangreichen Strafregisters mit dem behandelten Gegenstände vertraut, —
die Verordnung des Bundesraths vom ^ ^ > sowie die zur Aus­

führung derselben für Preußen ergangenen Verfügung des Herrn Justiz­
ministers vom 7. September 1896 mit Anmerkungen und Erläuterungen 
versehen.

Vorausgeschickt habe ich dem Werk im ersten Abschnitt eine Ab­
handlung über die bestehenden Strafregistcrordnungen und im zweiten 
eine Darstellung des Verfahrens vor dem 1. Oktober 1882 gegeben. 
Ferner habe ich die von den preußischen Ausführungsvorschriften wesentlich 
abweichenden Bestimmungen der deutschen Bundesstaaten zusammen­
gestellt und einen Ueberblick über die im Auslande bestehenden Einrich­
tungen zur Feststellung und Registrirung der Vorstrafen gegeben.

Der Plan und genauere Inhalt des Werkes ergeben sich aus der 
beigefügten Inhaltsübersicht und dem Sachregister.

Möge das Werk, das nicht nur für Register-, sondern auch für Auf- 
sichts-, Strafverfolgungs-, Strafvollstreckungs-, sowie alle Verwaltungs- 
Militär- und Polizei-Behörden bestimmt ist. seinen Zweck, denselben ein 
nützliches Nachschlagebuch zu werden, erfüllen, und die Nachsicht finden, 
die es als das erste auf dem fraglichen Gebiete billigerweise verlangen kann.

Landsberg a. W. im Februar 1900.
Marchand
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Abschnitt I.

Don -en verschiedenen Strafregister-Ordnungen.





Das Bedürfniß nach geordneten Strafregistern, die schnell und zu- 
verläsfig benutzt werden können, ist im Strafprozeß so unabweisbar 
hervorgetreten, daß sich kein Staat mit geordneter Rechtspflege der Noth­
wendigkeit. demselben Rechnung zu tragen, entziehen konnte. Jetzt hat 
mit wenigen Ausnahmen jeder Kulturstaat ein zeitgemäßes Strafregister. 
Leider ist dasselbe nicht nach einheitlichen Grundsätzen geordnet, so daß 
es, wie es zur Bekämpfung des internationalen Verbrecherthums wünschens- 
werth wäre, nicht die Unterstützung gewährt, die man von ihm bei gleich­
artigen Einrichtungen und unmittelbarem gegenseitigen Austausch er­
warten könnte. Es sind in den einzelnen Staaten die verschiedensten 
Systeme zur Einführung gelangt. Nach der Art, die Vorstrafen zu 
registriren, unterscheidet man zwei Hauptgruppen: das Protokollations- 
verfahren und die Schachtel- oder Kartenordnung.

Bei dem erstgenannten Verfahren werden die eingehenden Straf­
nachrichten in die das Register bildenden Protokolle (Bücher, Repertorien) 
eingetragen; zur Erleichterung der Benutzung werden alphabetische Namens­
register geführt. Diese Ordnung ist in Dänemark, Luxemburg und 
einigen Schweizer Kantonen eingeführt.

Die Schachtel- oder Kartenordnung ist in Frankreich schon seit dem 
Jahre 1850 in Uebung. Die für das Strafregister bestimmten Nach­
richten werden in Strafkarten (Formulare von vorgeschriebener Größe, 
Farbe und Format) eingetragen und der zuständigen Registerbehörde 
übersandt. Bei dieser werden die Strafkarten in alphabetischer Ordnung 
in mit entsprechender Aufschrift versehenen Schachteln (Kästen) aufbe­
wahrt. Die Kästen mit den darin niedergelegten Strafkarten bilden das 
Strafregister. Die Führung eines besonderen Namensverzeichnisses ist 
nicht erforderlich. Diese Ordnung ist von Deutschland, Belgien, Italien, 
den Niederlanden, Oesterreich, Portugal und einigen Schweizer Kantonen 
übernommen.

Das Protokollationsverfahren verursacht viel Schreibwerk und ist 
sehr umständlich; das Register wächst sehr bald an und wird dadurch 
unzuverlässig. Das daneben zu führende Namensverzeichniß wird, selbst

l*



wenn es bezüglich jeden einzelnen Buchstabens des Alphabets in Unter­
abtheilungen zerlegt wird, mit der Zeit doch unübersichtlich, und das 
Aufsuchen der Namen in demselben ist sehr zeitraubend. Die Nachrichten, 
welche verstorbene Personen betreffen, oder aus anderen Gründen werth­
los geworden sind, können aus demselben nicht entfernt werden, ein 
Durch- oder Unterstreichen dieser Einträge würde die Uebersichtlichkeit 
nur verringern. Andererseits hat dies Verfahren auch große Vorzüge. 
Der Eingang der Nachrichten kann jederzeit festgestellt werden und ein 
Verlegen der Karten, wie auch ihre absichtliche Beiseiteschaffung ist aus­
geschlossen.

Die Vorzüge und Nachtheile der Schachtelordnung ergeben sich aus 
dem eben angeführten. Ein weiteres hierüber an dieser Stelle zu sagen, 
erübrigt sich.

Bei beiden Ordnungen kann nun eine Centralisation oder eine 
Decentralisation eintreten. In einem großen Staate verbietet sich ein 
Centralregister von selbst, da es zu umfangreich werden und dadurch 
an Zuverlässigkeit einbüßen würde. Für Staaten von geringer räum­
licher Ausdehnung oder nicht zu großer Bevölkerungsziffer ist es als 
praktisch und zweckdienlich zu empfehlen. Schon die Thatsache, daß die 
Strafnachrichten in kein unzuständiges Register gelangen und Auskunfts­
ersuchen deshalb immer mit Sicherheit beantwortet werden können, spricht 
für dasselbe. Eine übermäßige Decentralisation hat außer den auf­
geführten auch den Nachtheil, daß die Einheitlichkeit in der Register­
führung nicht aufrecht zu erhalten ist. Andererseits ist es leichter, die 
Richtigkeit der in den Strafnachrichten und Auskunftsersuchen enthaltenen 
Personalangaben zu prüfen, da die Kirchenbuchs-Duplikate und Standes- 
amts-Nebenregister bei den Registerbehörden selbst aufbewahrt werden 
können oder doch leicht zu erreichen sind; ebenso können anbetn)eite er­
forderliche Ermittelungen dieser Art in vielen Fällen mit der Aussicht 
auf schnelleren Erfolg angestellt werden. Decentralisirte Strafregister 
haben außer Deutschland noch Dänemark, Frankreich, Italien, die Nieder­
lande, Oesterreich und Portugal. In Deutschland ist die Decentralisation 
aber nicht einheitlich durchgeführt. Während in Preußen und den meisten 
kleineren Bundesstaaten die Staatsanwaltschaften zu Registerbehörden 
bestellt sind, führen in Bayern und Bremen die Amtsanwälte, in Sachsen 
die Amtsrichter, in Württemberg die Ortsvorsteher jeder Gemeinde, in 
Baden die Amtsgerichte und in Elsaß-Lothringen die Gerichtsschreibereien 
der Landgerichte das Register.

Belgien hat ein centralisirtes Schachtelregister, Luxemburg ein 
Centralregister auf der Grundlage des Protokollationsverfahrens. In


